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„Takwer Wochenblatt"
auf das mit dem 1 . Lktoker begonnene vierteljährliche Abonnement werden
noch fortwährend angenommen (für hier  bei der Redaktion , für a u s-
'wärts  bei den betr . Posthellen oder den Postboten ) und die bereits er¬
schienenen Nummern nochgeliefert

Air Redaktjhn und Expedition des „ Caimer Wochenblatts ."

Amtliche Kekanntmachuugen,
C ä i w An die Orlsvorfleher

Da bestehender Vorschrift gemäß vor dem Eintritt der kälteren Jahres¬
zeit die feuerpolizeiliten Vorschriften zur öffentliche» Kenntniß gebracht
werden M'ssfs7ü7 ch'" NM rls ' MEirMvk lreoMragr dke Bestimmungen der
Ki Verordnung vom 21 . Dez. I87ii (Reg .-M . S . 513 ff.) beterffend die Feuer¬
polizei alsbald in ortsüblicher Weise zu verkündigen , deren strenge Ein¬
haltung zu überwachen und auch die Ortsfeuerschauer rwd Polizeidiener zu
getreuer Erfüllung der ihnen in diestr Richtung obliegenden Verpflichtungen
anzuhalten

lieber die er ' olgte Verkündigung ist im Schultheißenamisprotokoll
Eintrag zu machen.
" Den 12 Okr. 1881 . K Oberamt

_ Fiaxlan  d.
C a t w. An die Siandesärnter.

Unter Bezugnahme auf den Äinistenal -Erlaß vom 8 . d M . (Amts¬
blatt S 30l ) werden die Standesbeamten ausgefordert , svätestenö
bis  1 . No v. d I hierher anzuzeigen , welchen Bedarf an Standes - und
Familiegregister -Farmularstn sie Behufs der aui das ganze Jahr 1882 ge¬
nügende « Ergänzung ihre » Vorraths haben , beziehungsweise od sie mit einem
für das Jahr 1862 voraussichtlich hinreichenden Vorrath noch versehen find.

Den 14 . Sept 1881 , K. Obe -. amt.
__ Flax tan  d _̂

Amtliches.
Vermöge Höchster Entschließung vom 24 . September haben Seine Königlich^

Majestät  bst erledigte evangel . Helferstelle Calw , dem thcvl . Lehrer Paulus Braun
am Missionshaus ln Basel gnädigst übenragen.
^Bekanntmachung de» Ministeriums des Innern , betreffend die öffentlicheBelobung von

Feuerwehren und einzelnen Personen, welche sich bei Arandsällen ausgezeichnethaben.
Durch mnlhvolle und aufopfernde Thätir keit haben sich ausgezeichnet am 11 Äug.

d. I . in Gcchingen, Oberamts Calw, die Feuerwehren mit Löschmannschaften von Gechin-
gen , Dachtel , Allhengstell , Stammhcim , Ostelsheim , Deufringen , Calw , Aidtlinaen , ferner
die Feuerwehr von Weil der Sladt , sodann Maurer Peler Gräber,  Lcbrgehilfe Geh¬
ring  und Amtsdiener Wa ck von Gschingm , Landjäger Gl ückler von Weil der Stadt.
Die Genannten werden für ihre Diensileisiu ^ en, hiemit öffentlich belobt.

Kekamrtmachnng , betreffend dir Entrichtung von Gebühren für Ein - , Aus-
und Umschreibung württcinbergischrr Stsatsschutdfcheine

Nach, Art . 3 des Gesetzes vom 2Ü März t88t , detreffeao die Staats¬
schuld ( Reg - Bl S 172 ) , ist bei de« in Folg « künftiger Aulshen uuszu-

stellenden auf den Inhaber lautenden StaatSsLuldscheinen von jeder Ein¬
schreibung auf Namen , sowie von jeder Umschreibung auf einen andern
Namen und von jsder Aushebuig der Einschreibung.

sine Gebühr für je eine Obligation von 200 mit 20 Pfennig,
für Obligationen von. größeren Beträgen eine Gebühr von je 40
Pfennt«

an die Staatskaffe zu entrichten . Die gleiche Gebühr ist zu entrichten für
eine sonstige Vormerkung , falls diese nicht gleichzeitig mit einer der vorge¬
nannten Vormerkungen erfolgt.

Zu Folge höherer Anordnung werden die Besitzer solcher Scheine von
nachgenannten Bestimmungen in Kenntniß gesetzt:

1) Dieselben haben die nach dem Gesetz vom 20. Mälr̂ 1861 ge-
MyKnMNlM S7äatSschüM §et'NL .M Ukoät^ chulbenzaIlungLkäffe mit
einem entsprechendenschriftlichen Gesuche' zu übergeben.

2) In diesem G -süche dürfen aber nur gebühreppflichstge StaatS-
schuldscheine verzeichnet sein , also nur solche , welche unter oder
nach dem 1. Juli 1881  ausgestellt sind.

. 3) Die Gebühr ist Sem Gesuche in baar beizufügen
Den 8. Juli 1881 . Staatsschuldenzahlungskaffe.

_ _ _ _ _ ^ a n k.
Politische Nachrichten

Deutsches Reich.
— Berlin,  1l . Okt Der Minister des Innern , Hr v. Pultkamer,

ist zum Vizepräsidenten des StaalSministeriums ernannt worden — In
^ allen Reichsämtern wird seit kurzem anstrengend gearbeitet . um das Ma¬

terial für den BundeSrath fertigzustellen . — Der Reichstag soll auf den
17 . Nov ., der preußische Landtag aus den 12 Januar unberufen werden.
— Der deutsche Botschafter in Rom , Hr . v . Keudell , hat sich zur Verab¬
schiedung von Sr . Moj dem Kaiser nach Baden begeben Nach feiner
Rückkehr von Varzin verkehrte der Botschafter besonders mit dem kron-
piiazlichen , Paar in Potsdam , wo er mit Auszeichnung empfangen wurde.

— Berlin.  12 . Okt . Die Nachricht , die hier in einigen Blättern aus¬
taucht daß eine Zusammenkunft zwischen dem Fürsten Bismark und Gam-
betta stattgesunden habe oder auch nur beabsichtigt gewesen sei. wird in hie¬
sigen maßgebenden Kreisen als vollständig aus der Luft gegriffen zurückge-
wiesen und belächelt

— Die Meldungen über eine Reise Gambetta ' s in Deutschland sind sehr
widersprechend . Zu den Städten , wo er gewesen sein soll, gesellt sich nun
auch Hamburg ; nach der „Voss. Ztg . « soll er dort vom 22 26 . Sept.
im Hotel de St Petersburg gewohnt haben ; am 26 . Sept . sei er in der
Richtung nach Lübeck , also auch in der Richtung nach Varzin gefahren.
Wenn das richtig wäre , so würde sich Gambctta bereits 3 Wochen uner¬
kannt in Deutschland aufhalten.

— Die „Noidd . Allg . Ztg " bringt eine Zuschrift au » Westfalen , wori«
auf die Wichtigkeit einer verbesserten Dampferoerbindung zwischen Deutsch¬
land und China bezw. Japan hingewiesen wird , weil sich in diesen Ländern
neue Absatzgebiete für die Eisenindustrie zu jerschließen scheinen Es sei
nämlich beschlossen, in China und Japan eine Anzahl Eisenbahnen zu bauen.

— K a l lsruh e,  12 Okt . Die Generalsynode hat heute folgenden von

Feuilleton.
Die § öne Kathi.

Novelle von August Schräder.

(Fortsitzung)
Der junge Monn nahm den Stift wieder zur Hand, setzt» sich vori

seinen AabeitStisch, stützte den Kopf in die linke Hand, sonn einige Augen»
blickst« ach uych begarur zu schreiben:

„Da stand urplötzlich eine hohe Fra«,
Wie einst Johanna d'Arc. i« Volksgewühl,
Die Wenge ward begeistert—*

Ein Klopfen an der Thür unterbrach den Dichter. Rasch verbarg er
das Buch in seiner Tasche u«di forderte mit laut« Stimme zum«Antreten auf.

H« r Czaüo erschj« .
Dew Apochetrr trug» wie gewöhnlüh, ein« schmrrzen Frack, eine gelbe

Weste und «in weiß«» Halstuch.; Lst> goldrae vriAr lag. mm der Hatzen,
glDutzembeid:Sitzt«

„GutmTa ^ lieber Soha, ' sagte freundlich dar Apotheker, ^ ftöae ichtzf"
„O nein, Herr Czabo,' antwortete Ferenz, indem er aufstand»ab dem»

Aukawmrnd« « WgeaUMt. „Dar Vater « eia« Retti stört «iamal». selbst
lch, bum drch,achO«ui « stchSstew

»L^ . « «öchktste- echMl Ala « ver. " antcharteta de,' Alt, i« Ton« des
Nommüss; selbst tzett Sra»t,« nch dem Schwch-omat» .'

»Siachtznen ja die allgemeiue Stockuug der Geschäfte," « einte bächcknd

der Advokat . „ Wenn ich mich nicht mit Privatarbeiten beschäftigte würde
ich jetzt Langeweile haben ."

„Dce Langeweile ist ein fürchterlicher Wurm, der tödtetl" rief der
Apotheker. „Ich habe eine Arbeit für Sie . Ferenz."

„Eir»«n Prozeß ?"
„O nein; ich halte nur einen Prozeß in meinem Leben, den Sie mir

so glorreich gewinnen halsen — aber trotzdem ich ihn gewonnen, möchte ich
um die Welt keinen zweiten wieder erlebenl Ich Haffe die Prozesse wie di«
Lanßeweile." ^

„Nun. wa» ist es denn?"
„Der lange Niklas hat seit acht Tagen eine solche Unordnung irt meine

Bücher gebracht, daß fie einer gründlichen Durchsicht bedürfen, wenn die
Eoafufion nicht total » erden soll. Wollen Sir sich nach Tische diesem Ge-
schälst« unterstehen?"

„Gern, bester Vater ! Wie kommt es nur. daß der sonst so vünktliLtz
I« lge Rann —"

"» I , r°en lächeln. Ferenz. aber ich glaube mich nicht zu täuschen."
glaube, die Kkthi hat dem armen Menschen den Kopf verdreht.

» lveiß feine Medikamente zu präpariren — aber
^  acht Tiegen , ich habe kh« beobachtet, ist er wie umgewechselt.

Sonst bmmte ich« ich auf ihn verlassen, jetzt nicht mehr."
„Iw einer Apotheke- du« ist bedenklich!" sagt, Ferenz. indem -r

»tzachtäw? s' Se«. daß ich ihn diese« Marge« zufällig be-
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dem Pfarrer Specht gestellten Antrag angenommen : Die Ktrchenbehörd,
möge sich dahin bemühen , daß durch die Reichtregieruug ein gemeinsamer
Baß - und Bettag für da » ganze deutsche Volk ohne Unterschied der Lon-
feffion eingeführt werde

— Pforzheim.  12 . Okt . Bi » jetzt haben hier » ier Parteien ihre Kan¬
didaten sür die Wahl eine » Reich » tag « abgeordneten  ausgestellt.
Die Ratianalltberalen halten an de» 'di»h. Rbg . Holzhändler Klumpp in
Gernsbach fest ; die Konservativen sind rührig , um diesmal ihren Kandida¬
ten . Julius Schulze in Berlin ( früher Sekretär der Handelskammern in Mainz
und Hamburg ) durchzubringen ; die demokratisch , Partei dürfte an der früher
schon genannten Kanditatur de» vr . Richter von hier festhalten und die So¬
zialdemokraten empfehlen Aug . Bebel in Leipzig . Die Anhänger der ultra-
montanen Partei , die hier nicht viel Boden hat werden ihre Stimmen wohl
einem in den vorwiegend katholischen Bezirken Ettlingen und Gernsbach
aufgestellten Kandidaten geben . — Bezüglich der politischen Stellung unsere»
neuen Landtageabg . Fadr . Schober  füge ich bei . daß derselbe aller Wahr¬
scheinlichkeit noch in den Hauptfragen mit den Nationalliberalen stimmen wird.

Oesterreich - Ungar»
Wien,  11 . Okt . Der Kaiser wurde durch die Nachricht vom Tod

Haymerle 's aufs Tiefste erschüttert und ordnete sofort den Abbruch der
Jagden an . die noch bi » Ende der Woche dauern sollten . Der Monarch
traf heute um 1l Uhr ein

Der Kaiser stattete der Baronin Haymerle einen Kondolenzbesuch ab.
Der Monarch sprach sich voll Anerkennung über den Verstorbenen au » .

Italien.
Rom . 11 Okt Der Steuertragderb  ersten Monate des Jahr«

188t übertrifft den der gleichen Periode des Vorjahr » um 38Vz Milt .

ges>Neuigkeiten.
— Stuttgart.  13 . Oktober . Seine Excellenz der Herr

Staatrminister ves Innern Dr . v . Sick ist heute Mit¬
tag 12 Uhr verschieden.

— Stuttgart.  ii . Okt . Heute früh 7 Uhr wurde der .Herbst'
unter den gewöhnlichen Feierlichkeiten . ( Geschützsalven und Läuten der gro¬
ßen Glocke auf dem Thurm der Stiftekirche ) offiziell eingeläutel . Es ist
übrigen « schon mancher Weinberg abgelesen . Die Lese fällt keinetweg « so
ungünstig aus . als man nach dem etwas frühen Frost vor ein paar Tagen
hätte befürchten können . Weitaus die meiste » Trauben und völlig reif;
man tnfft viele Früchte am Stocke und zum Theil solche von einer Größe
die staunenswerth ist. Was an Trauben als nicht völlig ausgereist am
Stocke hängen bleiben muß . insbesondere in besseren Lagen von geringem
Belang . Im Allgemeine » fällt der Herbst über Erwarten gut aus.

— Heilbronn.  11 . Olt . Das Keilenschiff Nco . lV , welches bei
Wieblingen unterhalb Heidelberg aufgejahren ist . wurde bereits wieder ge¬
hoben . Der Schaden ist unbedeutend , und wird das Schiff m einigen
Tagen wieder in Dienst treten können.

— Berlin,  11 Okt . Das königliche 'Schauspielhaus schwebte heute
Abend in großer Geiahr Es fand die dritte Aufführung des Schauspiel«
„Die Geiei - Wally ' statt In der Mitte de« ersten Alle « zieht ein von
Donner und Blitz begleitetes Unwetter auf . der Himmel wird durch Wolken-
massen , von Blitzen durchzuckt , verdunkelt . Eine dieser heraufziehenden
Wolken , aus schwerer Gaze gebildet . blieb nun an einem Felsen hängen
und wurde dort von dem Kolophoniumdlitz erreicht . Im nächsten Augen¬
blick loderte das leichte Material hell auf und erfüllte die Bühne mit
Flammen . Im Zuschauerraum verbreitete sich Schrecken und Aufregung,
man wollte fliehen . Frauen fielen in Ohnmacht . Die Bühne war im
Augenblick von ,einer Schaar Theaterarbeiter in Besitz genommen , welche
die brennbaren Stoffe herunterriffen und bie Flammen mit Decken zu er¬
sticken versuchten , während von den Sofstten ein Wasserstrahl herunterfiel.
In kaum drei Minuten war da « Werk gethan . In der Zwischenzeit hatte
Direktor Deetz das Publikum zu beschwichtigen verflicht , er wurde jedoch
inmitten der Aufregung nicht verstanden und erst Regisseur Krause gelang
es . sich vernehmlich zu machen . Er erklärte , daß jede Gefahr beseitigt sei
und daß der Vorhang nur fallen werde , um die Bühne in Ordnung zu
bringen behufs Weiterführung des Spiels . Angesichts der verlöschenden

Flammen gewann da « Publikum seine Fassung wieder , und damit war de«
Schlimmsten vorgebeugt . Nach fünf Minuten wurde da « Stück wieder
aufge » o« men und nur ein starker Brandgeruch erinnerte noch an die Ge¬
fahr . in der « an geschwebt hatte.

Luzern.  11 . Okt . Die landwirthschaftliche Au «st«llung schließt mit
einem Defizit von 10 — 12 .000 Frk «. Die « » » gestellten Erzeugnisse werde,
versteigert.

Pari « . 11 . Okt . Ein neuer Zusammeustoß wird von der Nordbahn
angezeigt ; zwei Personenzüge fuhren bei Cl »rmont - sur - Oise aufeinander.
Zum Glück ist kein Menschrnleben zu beklagen , nur zahlreiche Quetschungen
werden gemeldet

Rom,  4 Okt . Zum Nationaldenkmal in Rom.  mit Kosten¬
voranschlag von 9,000 .000 Lire , find eingelaufen au » allen Nationen gegen
300 Entwürfe , darunter «ine Anzahl von deutschenKünstlern.  inS-
besondere auch au « Württembera  eine Arbeit _

Handel und Verkehr.
— Stuttgart.  13 . Okt . (Kartoffel - und Krautmarkt .)

Leonhardsplatz:  900 Säcke Kartoffeln ii 2 Mk 50 Pf . bi « 3 Mk.
pr Ztr . Marktpatz:  0000 St . Ftldertraut L 12 bi » 18 Mk . pr . 100 St.

Weinprerfe
— In Cannstatt  und weiteren 16 Weinorten de« mittleren Neckar-

thale » mir einem geschätzten Gesammterzeugniß von 64,700 bl ist der Be¬
ginn der allgemeinen Weinlese auf den l3 Oktober festgesetzt

— Wangen,  12 . Okt . Käufe bi « jetzt abgeschlossen zu 82 — 92 »tt,
Frühqewäch « zu 100 — 150 pr . 3 bl.

— Neuffen.  12 . Okt . Lese im Gang . Gewicht 66 bi« 68 Grad.
Einige Käufe zu 80 u. 85 Verkaufsquantum 3000 bl . Käufer erwünscht.

— Schnaith.  12 . Okt . Lese in vollem Gange . Prei » heute von 95
bis 102 -̂ 4 pr . 3 kl

Lebensoersicherungssache.  Laut Miltheilung de» „Bremer
Handelsblatles ", das alljährlich einen ausführlichen Bericht über den Stand
des Lebensverstcherungswesens tn Deutschland dringt , hat der Verstcherungs-
stand im Jahr >860 wiederum einen bedeutenden Zuwachs erfahren . Der
reine Zuwachs bei den im deutschen Reiche domicilirenden 32 Gesellschaften
belief sich auf mehr als 1 0 8 ' /z Millionen Mark.  Von diesem Ge-
sammtbetrag kommen allein auf bie 1 2 G e g e n j e i t l g k e i t »- Anstalten
ca . o 0 Millionen Mark , in den Rest checken sich die 20 Aktien-
Gesellschaften . Von allen Geselljchafien haben die Gothaer Bank mit

13,993 300 . und die Stuttgarter LebensversicherungS - und Ersparniß-
Bank mit 12,503,873 . wiederum den höchsten Zuwachs erlangt . Die
Fonds  der letzten Bank erreichen nunmehr die Höhe von mehr al«
3 3Ve Millionen Mark und steigern st» alljährlich um ca . 3 Millionen.
Die seil Bestand der Stuttgarter Bank constant großen Ueberschüsse
kommen an die Versicherten zur ausschließlichen  Vertheilung
und zwar erhalten die Versicherten von Anfang an die höchst mögliche Divi¬
dende , so daß , weil die Tarisprämien zugleich sehr niedrig angesetzt sind,
diese Anstalt von keiner andern anBilligteit  übertroffen wird.
Im Iah " 1881 ist der Zugang bei der Stuttgarter Bank noch reichlicher
als im Vorjahre ; bis September find laut der neuesten Ausweise 3186
Anträge mit mehr als ist '/z Millionen eingereichl worden , ca 400 Anträge
mit über 3 Millionen mehr als im Vorjahre zur gleichen Zeit . Es ist
höchst erfreulich , aus den alljährlich sich mehrenden Zugängen schließen zu
dürfen , daß das Publikum die segensreichen Wirkungen der Lebensversiche¬
rung mehr und mehr würdigen lernt.

K StandcSamt Galw.
Vom 7. bis 13 . Okrober 1881.

Geborene.
7 . Oktober . Emma Louise , Tochter des Ehnstoph Zetter , Schreinermeisters hier.

Getraute
8 . Paul Otto Adolfs , Kaufmann von Backnang und Marie Louise Oelsthläger

von hier, hier wohnhafi.
Gestorbene.

9 . . Gustav Adolf , Sohn des Karl Maier , Bahnwärters hier , 11 Monate alt.
9 . , Elise , Tochter des Friedrich Giäßle , Schlossers hier , 11 Wochen alt.

„Was ist gejwehen ? '
„Anstatt vier Gran Brechpulver in ein Packet zu thun , verpackte er

acht Gran . Ich zittere , wenn ich an die Wirkung denke. Der Mensch ver¬
greift sich in den Zahlen und in den Büchsen . Gebe nur der Himmel , daß
er nicht schon früher ähnliche Dummheiten begangen hat . Der Ruf meiner
Apotheke steht auf dem Spiele ."

„Ich werde Ihre Bücher überwachen , Vater , überwachen Sie den Niklas ."
Der Apotheker reichte dem Advokaten die Hand.
„Ihnen , Ferenz , vertraue »ch Aller an . meine Bücher , meine einzige

Tochter . Der Frieden steht in naher Aussicht , und mit ihm Ihre Perhei-
rathung . "

»Ich werde Ihr Zutrauen zu rechtfertigan wissen, " sagte gerührt der
junge Mann . „Ich fühle , daß ich Kenntnisse und Kraft besitze, eine gute
Karriere zu machen ; und wem steht em glänzenderer Weg offen - als einem
Rechtsgelehrten ? "

Herr Czabo blieb von Neuem stehen , und sah seinen künftigen Schwie¬
gersohn mit großen Auge » an.

„Wie, " rief, «r erstaunt . , „wollen Sie vielleicht einen ähnlichen Weg
einschlagest , wts jener Mann , der nichts geringeres beabsichtigte , al « durch
eine , Revolution sich, zum Könige von Ungarn zu machen ? Ferenz , nehmen.
Sie sich sem Schicksal ^ ur Waxzmng ; jetzt irrt er als Vertriebener durch
die Länder — o mein GM was für Unglück -Hat dieser A^ nsch angericht - t I
Gott sei Dank daß der Herr Generatfeldzeugmeister Herr im Lande geblie¬
ben ist .und bie. Rebellen perjagl hat . Ich , hoffen er wird sie « och aste er-
röischen, damit jeder Keim zur Empörung «» «gerottet wird . Wenn -er nur

s so glücklich wäre , die Gräfin Apdrasy, , diese » übermülhige Weibsbild , dahin
zu bringen , wohin sie gehört "

„Die Nürnberger henken keinen » sie hätten ihn denn zuvor I" sagte
i lächelnd der Advokat.

„Allerdings , das weiß ich auch !" rief eifrig Herr Czabo . „ Sie ent¬
schlüpft ihm aus der Hand , wie ein Aal ; aber nur Geduld , wenn sie e«
jemals wagen sollte , nach Semlin zu kommen , so sollen ihre Abenteuer bald
zu Ende sein Selbst Niklas ist m jeder Beziehung stet» meiner Meinung,
und um der Ordnung zu dienen sind wir zu Allem -fähig . Jetzt vorzüglich
muß ich doppelten Eiser beweisen

„Jetzt , warum jetzt ? " fragte der Advokat.
„Weil ich heute bei der neuerrichtelen Schutzwache unserer Stadt zum

Commandanten erwählt bin . "
„Nh , ich gratniire , « ein bester Herr Czabo !"
„Danke, " antwortete stolz der Apotheker . „Morgen ist die erste Pa¬

rade , bei - der ich im volle « Glanze erscheinen werde ich habe heute noch
so viel zu besorgen , daß ich nicht wnß . wo mir der Kops steht ."

„Ihre Bücher werde ich nach Tische berichtigen , machen Sie sich deß-
! hcckb ke»n« Sorge wa » das Hauswesen anbetrrffk , so wird Netti und
! Kathi —^ — "

, Apropos , Kalhi — nun ja , sie ist ein hübsche » Mädchen , eine flinke
Arbeiterin , aber eine schlechte Köchin . Ich « erde tndeß : Nachsicht mit ihr

! Hadem Nu », dem Mädchen lckßl stch na « etwa « machen . Bis -Nuf da » Ko¬
chen entspricht sie den Empfehlungen ihre * '. V «tt«rO L «jo»: ' Da fällt mir

! «tmq « siu -l" ' (Fortfl folgt .)
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Amtliche Kekanntmachungen.
Straßenbau -Inspektion Ealw.

Akkord.
Am nächsten
Mittwoch,  den 19 . l. Mt «.,

Nachmittag « 3 Uhr,
wird auf dem Rathhau « in Wildbad
1>a« Einmalzen des Schotter « an der
Staat «straße vom Gasthau « z. Löwen
in Wildbad an bi« zum Windhof im
jleberschlagSbetrag von ca . 300
im Abstreich verakkordirt. wozu tüch¬
tige Fuhrleute mit dem Bemerken ein¬
geladen werden, daß zur Bespannung
der Walze 6 kräftige Pferde erfor¬
derlich find.

Hirsau , den 11 . Oktober 1881.
K. Straßenbau -Inspektion.

Au« Auftrag:
Straßenmeister Mogler.

Haus-Verkauf.
Die Erben de« C.

Bätzner,  gewesenen
Schmiedmeisters ver¬

kaufen am
Mittwoch,  den 26 . d. M ..

Mittags 1 Uhr,
a»f hiesigem RaihhauS ihr gut ein¬
gerichtetes Wohn - und Geschäftshaus.
E« findet nur eine einmalige Ver¬
steigerung statt. Zahlungsbedingungen
günstig.

Rathsschreiberei.
H a s i n e r.

Gräsenhausen.

Herbst-Anzeige.
Die .all¬
gemeine

Weinlese be¬
ginnt hier

°am
Dienstag,  den >8. Oktober.
N >ch dem Stand der Traubenist

in Beziehung auf Qualität ein sehr
guter Erzeugniß zu erwarten , das
ohne Zweifel dem Jahrgang 1ü76
gleich kommen wird.

Di ? Herren Weinkäufer werden
freundlich eingeladen

Den 8 Oktober 1881.
Schultheißenamt.

_ Klauner
Feuerbach.

Herbst-Anzeige.
Die allgemeine Weinlese hat heute

hier begonnen, und kann am Anfang
nächster Woche hier Weinmost abge¬
faßt weiden Bei dem schönen Stand
der Trauben ist ein guter Wein zu
erwarten, der sich dem Jahrgang von
1875 nähern wird.

Es sind ca. 30 .0 Hektoliter hier
geschätzt.

Die Herren Weinkäufer sind freund-
lichft eingeladen.

Den 13 . Oktober 1881.
Schultheißenamt.

_ > Veil. _
SSmmenhSrdt

würde

ksMdLRj Misch»n
^ - - der V si¬
ch Inge r'schenW'kxth-
schast u. WaldSöker
Höf Ed silberne
Axwfpängr.

techimichige Eigenthümer kannDer
zstfŝ r

innerhalb 15 Tagen

gegen Bezahlung der Sinrückungsge-
bühr adholen ; nach Verffuß dieser
Frist würde sie de« Finder zuerkannt.

Am 10 . Oktober 1881.
Schultheißen «« ».

_Lutz ._

Privat -Anzei - rn.

* Calw.  W
6 Am Sonntag , den 16 . Oktober, R
G Morgen « 7»/i Uhr. O
^ kath. Gottesdienst. 2

-T - « « «-! I
Calw.

Ais <ßi«d.
Indem uns die Zeit zu kurz ge¬

messen war. bei unfern Freunden und
Bekannten persönlich sich zu verab¬
schieden, so rufen wir auf diesem
Wege denselben ein herzliche» Lebe¬
wohl zu

Den 13. Okt. 1881.
G . Hardegg  mit Frau.

Stearinkerzen,
erste Qualität,

in vollwichtigen Pfund - Paketen,
Stearin Chaisen-Lichter,

Krikkant- Parastin- Kerzen,
das Packet » SV Pfg . ,
bei 5 Packele» billiger,

Grdö «,
beste Qualität . bei Abnahme von
einigen Litern besonder « billig
empfiehlt

Ernst Schall.

Kaffer
von den billigsten bis zu den feinsten
Sorten hält zu geneigter Abnahme
empfohlen

C. S e r v a.
Auf kommenden Winter erlaube

ich mir . mein Lager in

Tuch, dicks,
Hemden- und Kleiderflanell,
sowie auch eine Musterkarts in den
neuesten Winterstoffen höflichst zu
empfehlen.

Friede. Müller,  Tuchm.

' ! ! Kaffee l
Durch günstige Einkäufe bietet ^

mein Lager in 15 Sorten reinschme- !
ckende feine und hochfeine Sorten pr.
Pfd . s 90 <Z. ck 1 . 1 . 10 .. 1. 20 ..
r. 30 . . 1. 10 . 1. 50 . . und mache
besonders auf gute und kräftige Mittel¬
forten s 1. 10 ., 1 20,, . 1. 30,,
bei 5 Pfd . Abnahme 5 ^ pr Pfd.
billiger , aufmerksam.

Emmenthalerkäse,
aüsbeze'chWe Qualität,pr , Psd . 90^Erdöl,

pr . Liter 32 bei 5 Liter » 30
Briüant -Paraffinkerzen,

Paket ä 5 >^>. b. i 5 Paket billiger bei
G . Q « 8lvw >I«ri».

Auf. das Comptoir einer hiesigen
wird

cm Lehr ing
mit den ^ Obigen ^Vorkenzitnî en g e-

Offerten unter Äk . H . durch'
UvckoItR > «»88 « in

erbst«« ^

NErdöllamMU
mit Flach- und Rundbrenner,
besonder - au cd feinere
Sorten , sowie einzelne Lam-
pentheil « jeder Art zu sehr bil¬
ligen Preisen . Abänderungen
werden schnellstens besorgt.
Beim Einkauf von Eylindern
und Dochten bitte st«t» den

Brenner mitzusenden. Bei Eylindern
empfehle ich den Bezug per >/r Btzd.
besonder » fürauswärtige EoN'
sumenten als praktisch und
sehr billig , gegen Baarzahlung
5 Pfg . per Mark zurück bei

G . L '. Oesterleu.

Strick Wolle,
worunter eine Partie billiger guter

Aug-Garne,
pr. Pfund 4 Mark 10 Pfg .,

empfiehlt
C. Ziegler.
Bahnhofstraße.

Neue Häringe
fbester Qualität empfiehlt

L. Serva.

Ganze geschälte und gespaltene

Erbsen,
sowie

Linsen und Bohnen
empfiehlt billigst

Rapp.  Sailer
Hirsau.

Neuer Wein.
Bad Oberländer,

noch süß, ist billig zu haben
bei

I Kr afft,
_ Küfer.

Ein gutes

irfförö
verkauft

Konrad Köhler.

Zu vertlluseu:
1 Brannkweinbrennereigeichirr , 1

Steinbauergeschirr , 1 Fußwtnde,
3 Fässer mit 275 Ltr . 1 Bier¬
faß, 2 ungeliterte Füßchen mit

l. 9 und 619 Ltr.
Barbara Nied Hamm  er , Wtw .,

Holzbionn.

. -H ^ wurde bei
^ l) kM Unterre i-
-

>rlÄ̂ em
chenbach

Stümpcken Mehl.

Alss - r.
bei solider Arbeit ,u möglichst bil¬
lige « Pr »i«, e« pfiehlt

Carl Serva.

Preis - Ermäßigungen
treten bei allen Artikeln in ächte«
Porzellan ein. ich mache besonder« auf¬
merksam auf : Taffen » 25 . 35 , 10,
SO und 60 Pfg » Speiseteller per
Dtzd. von ^4 1. 20 . an . Desert-
teller von «it 3. 10 . an . oval«
Platte « von 10 Pfg . an pr. Stücks
bei Baarzahlung 5°/g Rabatt.

I . F . Oesterlen.

Fllhruiß-Auktioil.
Am kommenden

Dienstag,  den 18 . Oktober,
von Vormittag » 8V , llhr

und Nachmittag« von l '/s Uhr an'
beabsichtigen die Erben der »erstor¬
benen Wittwe Mattern  im Haus«
de» Kaufmann Pf lick in der Vor¬
stadt eine Fahrniß - Auktion abzuhalte»
und kommt namentlich vor:

1 Taschenuhr Frauenkleider. Bet¬
ten und Bettleinwand . Küchen¬
geschirr durch alle Rubriken
Schreinwerk, darunter ein besserer
Sopha , ebenso ein Pfeilerkom-
mödle , allgemeiner Hausrath,
Faß - und Bandgeschirr und eine
Parthie gespaltenes Holz.

L. Linkenheil,  Auktionär.

Erdöl
zum billigsten Preis empfiehlt

C. Serva.

Stehende
Lokomobile»
oon 2 —l5  Pferdekr .,

bewährte Construktion,
große Leistungsfähigkeit
bei geringen Kohlenvev-
brauch, wenig Raum er¬
fordernd, liefern zu bil¬
ligen Preisen
Oeaäebier 8: Aaamaa «,

Bockenheim -Frankfurt » .

1F Der Eigenthümer kann
solches gegen EjnrückuntzS-
gebühr abhölen bei

Schwämmle  Bähnhofstl.

Ist . Harn . IsüiDberK,
H- „ „ ««« Nil, , WK8tl » 8ÄV A,

Schuld - - L Vürgscheine,
Zins Quittungen

für die Württemberg . Staats-
Schuldcn -Zahlungs - Kasse und für

Privaten,
sowie -

QuittunAs-Formulare
für beliebige Zahlungen

empfishlt zur gef. Abnahme
die Ä Oelscbläqer 'sche

Buchdcuckerei.

Saatmanns
- r-

beseitigt auch brieflich m,r einem leicht !
zu nehmenden Mittel , da« auch ver- f
suchrweise anqewendet werden kann, 1- gegen Magenleide « , MagenschwSch«.

je - oN ! Maacnkramvi . Maaenveriitltiliiuna . Kot»Magcnkrampf, Magcnvcrschleimung, KofL
« »t«- ^ . j0iarrhSe, verftopfung, LchwOdel, Kopp
Untn : Mstntzninr 'ijr !schmerz-c. , s . gegen Hnäen / « »tarch,Garant » . geheilt. Catarrhalfirber.. Brasivekichleimn«- « ...

3. gegen Gicht , Rhrumakieun-i,.Stristgst»tder <8ctr»ke,,zc.; ahbcwahrtt, laufendfachê >
probte' Hclüemittrl, (die i» keiner Familiei fehlen sovlen) welche man ftch mit De»

find oegen gesetzliche Sicherheit föföet « E » selbst de« iten ^ a«w
î LMäLinhem ^ MtSkunft ertherlt bas .̂Lü<k<»»uw»kt ««send«», k»st»«f»- i m>rs--E, « ptoi»-.d- Bl . I 8 . Becker. S eefen . Brauns chweih



«apfiehlt ihren nach eigener Wetkgde
gebranntes JgVarGgMP jtz I/4  und V2 Kt !»-Pvq«e

VermijtM einer ei^en.nvon mir avgewan '' ten Brenw -MethGe
die bei gewöhnlicher Röstung sich verflüchtigen den aroqiatische« , "
Weile diesem Laffee erhallen , uwLurch keim Gebrauch« deflesken

MM ' 28 Pßtzzeqt - rsp « t 1MV werden.
D >es» Lostee besteht auS eipsr passend gewählten Mischung de ^

<Mtischst/jy und hastigsten Sorten und liefert somit das « ohlschmeckn
Getränk . "

ft̂ etz« kaqe in Calp » bei Hier*« Ewil Genra «».

«

i » k>

Bankfonds 33 ^ 2 KlkÜionen Mark.
Versicherungsfiand Ende September I88l:

3SL »I2 Policen mit ^ 178,40V .» « « .
: . Neue Aßtzräg» vom Januar bis September 1881 :

^ 3H8 « « »trägst ckit -M IS S8G « MR
Jede  Plämie hat schon vom ersten Jahre an Anspruch, auf

die volle  Dividende ; diese belauft sich für die lebenslänglich Versicherten
durchschnittlich ( lest. Bestand der Bank ) aus 37 6 °/« der JahreSprämie und
aus Ido rxtra für die ab «,«kürzt ( alternativ ) Versicherten aus der von
.diesen..zu zahlenden Zusatzprämie , so daß an diese 4 « bis 6 « Procent
deix Lebensversicherungsprämie zutz Vertheiluuq kommen. e

Sterbefälle werden sofort er  l ed i g t.
Statuten , ArtrogSpapiere rc sind zu hoben bei den Verlretepr:

Calw : Lsl »m Altensteig : Amtsnolar IVviiKlv »' .
Egeiidaujen : Schulmeister IIiLservi ». Herrenberg : Hs«. Lehrer.
Nagpsd Weil er Sk r Lr 8 « » Si »I« Kvm.

Wildbad : M'i ' . und Amisnotar W'elitetsen.
Wildberg : « . "TV.

Vulkan - Ouftgetrocknete) BauDeine,
leichtes, trock«-ncs , für jetzige Bauzeit besonders zu

empfehlendes Baumaterial,
Falzziegel unter G«A«mtie,

FuJbodenpiättchelk , schwarz und lveiß;
feuerfeste Backsteine in Thon,

Gußeiserne Dachfenster , Glasziegel,
Ainrüchüte von Thon und Cisen,

Daminjßeinigungsthüren,
schwarzen ünd>weißen HglK täglich frisch,

Poxtland - nnd M̂MUn Eement , IL Qualität,
empfiehlt

Earl Lift , Zuffenhausen.

LxiLLorsi 'W sinxartsL inÜ.LVöLsbiir§
versrdsitet kortvräbrsnst ru billigen I>übnen unci sttztiinKUN̂sn

klLoks , Lauk unä MEK
M Garn mA Irem ^ Lvä m vor 2üZIicli 6li tzualitäten.

Räderst ^ uykunft ertkeilen unä dosorxen SenäuuASN an ob-
1 genannte Spinnerei:

vdr. Märaaön isi Lakw. Msäsruns ^sr in Zaoekstei».
Ose. 8yküt2 in Weikäerstaät.
Iinäiss. 8«oUsr, Zeilerm. in Neainkach.

, ? . Acmgüs 2vr ? s1gsndw?g in Deckenxfroa«.

Oarl Dan in Liebeuzekk.
A» m WUHack.

Prämiert Wien 1873
höchst- AuSpeichnnnz,

Chrenbiplom.

Prämiirt Paris 1867
goldene Medaille.

Cannstatt, 18Ü8
filberne Medaille.

!61.
>aill»

Die Flachs-, Hanf- und
Abwerg-Spinnerei

von

WUH
— in FreudeastobA

stbermnwtz«>ch Heuer wieder Flach«, Hanf und Abwerg zum Spinnen und
Uesen ven schneller von 5248 Meter . » >t«r Uebernahat« beider Frachten
chsb »Lev Mikeftestid »2 Hfch- afta billiger al« jede andrde Spinnerei, »»
»LlzügÜchM Tain , innerhalb"4 Wochen. Nähere« bet die». Agenten:

ÄU ^ estht. ckt»,.. Lal« . M Tech » , Wt» . Stapinchei» .
ftsm. K » a» « ch awr.  Lat » . Fd. Gräser.  ltmerttichendd-
' kkin« Stotz , Lastvt
MlMet StEtzazd ^ Nevbuloch,
^«7 » Lj,
, « « » *»w lM« . L- ckGpfwW». JstllstbS ö l l ^ LithMgstett

Pdfidgenk H a n s^ lW,A,n . Simmytzsesd,.

«r - b - mM

Giftladung
Am nächsten

So nntag,  dev 16. und Mqntag, den 17. Okt.,
itseln wir bei gut besetzter Musik voist 4ten württemd.
glttsitcheriereg . Nro 1A? , reinem Wein und gutem
Kuchen unsere Kirchweih,  und ladet biezu freund-
lichst ein

Carl Bpdamer z. Hirsch.

^ ZK s * K I « t i « * t

kräftigste und verbesißrte
Lvtuvi »L « ri »v » i »N Lrvivvdv

' » stzrjŝ auerhalb 2 - 4 Wochen die LLrs-«llxi<>»

^ Fr« ch» )Hanf -örAbwergspin «erei
und mechanische Leinenweberei

Schrrtzßri«
Mw 'N vollzähligem Melerschneller ; bei l»75.

guten Rohstoffen vollständig frachtfrei . Zufolge ' neuer Änrickwng ^
werden die Stoffe der ganzen JaierlHnge »-ach versponnen . . S

k tzDM- Ausnahmsweise wird in diesem Winter Flachsj »
R und WekK. für Spisit .^. und Weblodu ang «no«iw>en , ' jepoch nur tvp»»a , s
P wenn diü Spinnb 'iaNtum mindestens 30 Pfund beträgt . "es
N Me VernEung besorgen die Herren : H

k I '. i ^oksi ', Oalve. Vsalll , iVjläder ^ . ^
K ^ K. Nnvslrsv ^ Ostslsbeii » Odr Ltrails , ^ itbon ^ststt

d , Vu >. Oocbinxvn.

Zug-, Streich - und Vigonle -LLolle-Gak«,
Wie wollene Slrumpflängen in den neuesten Dessins.

Brooks, Häckelgarn uud Maschlnensaden
empfiehlt

Pantine Stotz , Biergafse.

Kemubeim.

Kockizeits- Einkaäung.
Zur Feier unserer Hoch;>it er¬

lauben wir uns . alle unsere Freunde
und Bekannte von Stadt und Land
auf

Montag,  ten 17. Oktober,
in das Gasthaus zum Anker dahier
fieundlichft kinzuloden.

Jak . Friedr Schnierle,
Zimmermann

Maria Weil  von Altburg.

»««« ,

Emladukg.
Zu gutem neuem Wein und Kuchen

labet freundlichst ein auf Ktrchweih-
sonntag uns Montag.

P fromm er  z . Anker
in Kenntheim.

Ernstmühl.

Kirchweih -Einladung.
Am nächsten Sonntag und

Montag  halte ich Kirchweih und
läd » zw gutem Kuchen , altem und
neuem Wein und selbstgemachten
WüeHitz ergchktzKs es» .

Ly Mgutag fiydet
Uauz-

^Untrrhaltung
lichst eintades

Vl Ni «M « e ft ;v AM-
Ernftvüihl.

Wvchweth.
Sonntag,  v « e Ed «.

ist neben gMir Mchm i
WeiU anzutreffen.

'vntag  ist.
Lanzullterhaltuug,

»vM etUqtzstt

Alzcnberg.

Kirchweih -EilUadung.
Freunde und Bekannte ladet aus

kommenden
Sonntag,  den 16 Oktober

zu rutem Kuch-n- nL̂ aftcm. imd neuem
Wein uud auf kommenden Mon¬
tag  zur

Tonzunterhaltung
freundlich ein

I Theurer,  Speisewirth.

w»zu

Oberhaugstett

Tanzpnterhaltung
am K i r ch yze i h m o n t a g bei

Harlmann  z . Sonne:

. '
Am K i ^ chw«e »h » v » ta .H , den

1.7. d. W . findet in der Krone  zu
Breitf »berg ein

TauvensohleHen
statt,. MM alle Schützenf-reunde UN-
Bekannte eingeladen sind. Nachher
Kstsellĵe

Tanzunterhalt « «ft.
I Sdürner  z . Krone

in Br . ttknberg.

ist zu haben bei
Konrad Köhler.

Eon  y-t^ g,̂ dtn 16. Oktober.
MrLyeihfrst.

tziZuS - ^
Sbenbou

Opfer fgr von Lirch,qbchusonp».
-4 Äk

SV. «Gr tAWuS -. Del. » « rr^
b Ltenbmechl.
Zpftr für von Lirch,qbchuftnW.

in 1er Cvanaer. Metboiatzen-
Eon Uhrr

^ , d«Mv «' ,
3 - Sipperer.

.». tz»Ischl«,er« 'iza -7"
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